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Ochſenaugen Schneide engkiſches Weißbrot Zentimeter ſtiark
eniferne die Rinde ſieche mit einem runden Ausſtecher oder Waſſerglas
Platten aus ſieche dieſelben mit einem runden Ausſtecher noch
mals aus ſodaß runde Ringe entſtehen röſte dieſelben gelbbraun über
gieße fie mit etwas geſalzenem ſauerem Rahm damit das Brot davon
angefeuchtei werde wende die Ringe in geſchlagenem Ei und Semmel
krume welche mit Parmeſanäſe gemiſcht iſt lege ſie in eine ausgebutterte
Pfanne laſſe ſie ciwas Farbe nehmen ſchlage in jeden Ring ein rohes
Ei überſireue es mit Salz und Pfeffer befeuchte das Ei mit Sahne
backe das ganze einige Minuten in heißem Ofen bis das Eiweis feſt iſt
Der Dotter muß weich bleiben Lege die Ochſenaugen auf eine erwärmte
Schüſſel verziere mit Peterſilie trage auf

Rinuderfilet à la Milangiſe Nachdem man das Ninderfilet ge
ſpickt und dann wie üblich weich gedämpft hat kocht man den durch
gegoſſenen und entfetteten Fond mit etwas Weißmehl einem Glaſe Weiß
wein und eiwas Tomatenpüree zu einer fämigen Sauce kräftigt dieſe
mit 12 Tropfen Maggi s Würze im Geſchmack und garniert das Filet
mit Maccaroni

Salzheringe zu marinieren Gut gewäſſerte Heringe werden von
Gräten und Rückgrat befreit in zwei Hälften geriſſen und in einen Topf
geſchichie Jnzwiſchen kocht man halb Waſſer halb Eſſig mit in Scheiben
geſchnitlenen Zwicbeln Lorbeerblatt und Gewürz Jſt er erkaltet nimmt
man die inzwiſchen recht ſein gewiegten Milchen rührt ſie durch ein Sieb
in den erkalieten Eſſig und gießt ihn über die Heringe Nach 24 Stunden
ſind ſie zu gebrauchen

Haus wirtſchaft
t Kühlkiften für Nahrungsmittel in einfachen Haushaltungen

Die geſundheitsgemäße Sänglingsernährung iſt wie ſchon vielfach hervor
gehoben wurde von der Beſchaffenheit der Milch abhängig die in einem
nicht zu unterſchätzenden Grade mit der Temperatm der letzteren zuſammen
hängt Alle Kühlvorrichlungen die ja ſchon in ziemlich vollkommener Weiſe
erfunden ſind haben nur einen ſehr zweifelhaften Wert da ſie für einfache
Lente um deren Kinder es ſich meiſt handelt in ihrer Anwendung zu
teuer ſind Es liegt daher im Jntereſſe der Allgemeinheit daß wir auf
verſchiedene Kühlkiſten aufmerkſam machen die das kalte Waſſer der Waſſer
leitung als Käliequelle für die Kühlung von Nahrungsmitteln benntzen
können Am billigſien iſt die von Speck angegebene Eimichtung Eine
entſprechend große Kiſſe aus Tannenholz wird 10 Zentimeter hoch mit
Holzwolle gefüllt ein oben und unten offener Weißblechzylinder den man
hineinſetzt läßt genügend Zwiſchenraum zwiſchen ſich und der Kiſte letzterer
wird ebenfalls mit Holzwolle feſt ausgeſtopft Oben wird die Kiſte mit
einem Holzdeckel verſchlofſen der ein der Weite des Zylinders entſprechendes
Loch beſitzt Jn den Zylinder paßt ein Blechtopf mit gutſchließendem
Deckel von 6 Liter Jnhalt Statt des Holzdeckels läßt ſich der Abſchluß
nach oben auch durch einen dicken wolligen Stoff Fries ufw bewerk
ſtelligen der zwiſchen Kiſtenrand und Holzwolle hineingeſtopft wird Eine
andere Kühlkiſte die von Prausnitz empfohlen wird beruht nach dem
Archiw für Hygiene darauf daß fie an der inneren Seite mit Korkſtein

platten die den Vorteil bieten ſchlechte Wärmeleiter zu ſein und ſich leicht
ſägen laſſen belegt iſt Die letztere Vorkehrung iſt bedeutend reiner und
ſanberer ſo daß auch andere Nahrungsmittel Fleiſch Butter Früchte uſw
darin kühl gehalten werden können Sie iſt jedoch etwas teurer ais die
Speck ſche Kiſte bei der die Holzwolle leicht verſtäubt und ſchmutzt ſe daß
ſie entweder häufig erneuert oder in Form von Polſtern eingenäht
werden muß

4 Butterkühler Der einfache und doch ſehr praktiſche Kühler be
ſteht aus einem großen Blumentopf der vollſtändig unglaſiert ſein muß
dann iſt eine Schüſſel nötig welche groß genug iſt um den umgeſtülpten
Blumentopf aufzunehmen Die Schüſſel wird etwa 10 Zentimeter mit
Waſſer gefüllt und die Butterbüchfe auf einen kleineren Blumentopf hinein
geſtellt Darüber ſtülpt man nun den großen Blumentopf der uun ſo
wohl wie der kleine Topf das Waſſer aufſaugt es zum ſchnellen Ver
dunſſen bringt und ſomit die Butter in einer lkühleren Temperatur erhält
Gut iſt es Brunnenwaſſer zu verwenden felbſtredend muß das Waſſer in
der Schüſſel nachgefüllt reſp erneuert werden Hausſfrautn welche nicht
im Beſitz eines Eisſchraufes ſind iſt diefer einfache Kühler durchaus zu
empfehlen Ungefähr alle acht bis vierzehn Tage müſſen die Töpfe mit
reinem Waſſer abgebürſtet werden

4 Augcegaugenes Fleiſch Wenn zur Sommerzeit Fleiſch von einem
Tag zum andern ein wenig angeht und riecht kann man es herſtellen
wenn man es in lauwarmer Sodalauge fünf bis ſechs mal abwechſelnd
gründlich abwäſcht

4 Rüböl zu erhalten Gut ausgeglühtes Rüböl zu Bäckerei und
Salat muß in offener Flaſche die mit leichtem Drahtſieb oder durch
ſtochenem Papier überbunden wird auf Salz rein im Geſchmack und vor
Ranzigwerden bewahrt werden Auf 1 Liter Oel Liter Salz

t Zitronenſchale aufzubewehren Die Schale wird ganz dünn
geſchält ohne alles Weiße und in kleine Stiftel geſchnitten dann mit durch
geſiebtem Kochzucker durchſtreut in kleine Glaskrauſen getan und zu
geſchraubt

Zähes Fleiſch wird mürbe und ſchmackhaft wenn man je nach
Quantität einen Löffel bis ein halbes Weinglas voll Rum Kognak oder
dergl zugießt Nach 10 bis 29 Minuten verliert ſich der Geruch und
Geſchmack des Pranntweins vollſtändig
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Um Butter lange friſch zu erhalten koche man Salzwaſſer
laſſe es abkühlen und gieße es auf die Butter ſo daß dieſe davon be
deckt iſt

Motten aus Sofas und gepolſterten Stühlen zu entfernen
Dieſes geſchieht dadurch daß man Eſſigdämpfe unter dieſe Möbel macht
und die Polſter davon durchziehen läßt Man gießt guten ſtarken Eſſig
mit einigen Tropfen Vitriolöl verſetzt auf heiße Platten oder Plätteiſen
und erregt Dämpfe die man durch Decken in dem Raume zuſfammen
hält in denen die Sachen ſich befinden Auch häufiges Tabakrauchen
vertreibt die Motten aus den Zimmern

Kleinere Mitteilungen
s Anftreichen der Fußböden Warum empfichlt ſich das An

ſtreichen der Fußböden Naturdielen ſind mit Recht außer Gebrauch
gekommen ſchon wegen des wöchentlich notwendigen Scheierns mit feiner
Zugluft und ſeinem durch Dunſt verurſachten Unbehagen deshalb iſt der
Oelanſtrich vorzuziehen der den Fußboden gleichmäßig deckt und die Riſſe
Spalten und ſeinen Unebenheiten ausgleicht und ſich leicht reinigen läßt

8 Schwediſche Handſchuhe zu reinigen Um ſchwediſche Hand
ſchuhe zu reinigen ohne daß die Farbe darunter leidet nehme man auf
ein Flanellläppchen etwas Sodanin und reibe die Handſchuhe damit ab

s Wie entfernt man Moos von Holz Steinen Dächern und
Wänden Man ſtreicht die mit Moos beſetzten Stellen mit einem Brei
von friſch gelöſchtem Kalk welchem man Eiſenvitriol zugeſetzt hat an
das Moos ſtirbt ab und kann mit Waſſer nachgeſpült oder mit einer
Bürſie entfernt werden

8 Entfernung von Flecken Stearinflecke Abreiben mit ſtarkem
Veingeiſt Teerflecke Benzin dann mit ſtark verdünnter Salzſäure und

ſpäter mit Seifenwaſſer nachgewaſchen

g Danerhafter Glaskitt Man zerſchneidet drei Blätter weißer
Gelarine in kleine Stücke legt dieſelben in eine enge Obertaſſe oder in eine
kleine Vüchſe von Fleiſchextrakt gießt einen Eßlöffel reinen 90gradigen
Spiritus und ebenfoviel vom beſten Weineſſig darauf und ſtellt die Taſſe
feſt verdeckt in heißes Waſſer oder an einen warmen Ofen Dabei muß
man Sorge tragen daß nicht helles Feuer an die Miſchung kommt
damit ſich der Spiritus nicht entzündet Wenn die Gelatine ganz auf
gelöſt iſt und man eine ſchwerflüfſige leimartige Maſſe gewonnen hat
erwärmt man die Bruchflächen welche man aneinanderkitten will beſtreicht
ſie alsdann mit dem heißen Kitt und fügt ſie ehe ſie wieder erkalten
genau paſſend feſt aneinander Die kleinen Tropfen welche dabei aus
dem zuſammengefügten Riß hervorquellen entfernt man am beſten jogleich
mit einem Pinſel oder mit einem weichen Tuch welches man vorher in
heißes Waſſer getaucht und wieder ausgedrückt hat da der ausgetretene
Kitt ſobald er erſtarrt iſt ſich nur ſchwer gbwaſchen läßt Am beſten iſt
es wenn dieſe Reinigung durch eine zweite Perſon geſchieht während
man ſelbſt noch die Bruchflächen ſeſt aneinander drückt Wenn es der
Gegenſtand erlaubt ſo iſt es gut denſelben mit weichem Bande ſo zu
umſchnüren daß die gekitteten Stellen noch einige Stunden zuſammen
gehalten werden bis der verbindende Kitt erſtarrt iſt

Literariſches
Für die Einmachezeit ein nützliches Buch iſt unter dem Titel

Einmachen und Konſervieren der Früchte und Gemüſe von
Frau Helene ſoeben bei Th Schröter in Leipzig Talſtraße 15
in 5 vermehrter Auflage erſchienen Es enthält 550 erprobte Rezepte
zum Einmachen aller Arten Früchte Beeren Gemüfe Zubereitung von
Obſtweinen Marmeladen Cremes Fruchtſäfte Bowlen c in den ver
ſchiedenſien Arten für einfache und wohlhabende Verhältniſſe Das Buch
kann bei dem billigen Preife von nur Mk 20 allen Hausfrauen beſtens
empfohlen werden die geringe Ausgabe dürfte ſich auch in der kleinſten
Haushaltung reichlich lohnen wenn man bedenkt wie leicht Konſerven bei
unrichtiger Behandlung mißglücken Ein alphabetiſches Regiſter erleichtert
weſentlich den Gebrauch des Buches

Auf das Preisausſchreiben der Allgemeinen Fleiſcher
Zeitung das 1000 Mark für die beſten Beantwortungen der Frage
Wie wird Fleiſch am vorteilhafteſten für den bürger

lichen Tiſch zubereitet ausſetzte ſind nicht weniger als 523
zumeiſt auf gründlicher Sachkunde und Erfahrung beruhende Bewerbungs
ſchriften eingereicht worden Das Preisrichter Kollegium dem der Prä
ſident des Verbandes deutſcher Köche Brunfaut die Altmeiſter Burg und
Diſchlatis die Hofſchlächtermeiſter Eimbeck und Hübner Frau Hoſſchlächter
meiſter Wehliſch und Sarre angehörten nahm zum Maßſtab der Beur
teilung der vorgeſchlagenen Zubereitungsarten daß das Fleiſch die volle
Nährkraft behalte ferner ſchmackhaft weich und leicht
verdan lich ſei und verlieh an Fräulein Helene Lo z in Caſſel den
erſten an Frau Gertrud Goldſchmidt in Karlsruhe Baden den
zweiten Preis in der Ueberzeugung daß die Arbeiten dieſer Bewerberinnen
die hygieniſch kulinariſch und volkswirtſchaftlich außerordentlich wichtige
Frage der Zubereitung von Rind Hammel Kalb und Schweinefleiſch
zu den verſchiedenen Zwecken unter allen angeführten Geſichtspunkten in
der befriedigendſten und vollkommendſten Weiſe löſen Um die weiteſte Ver
breitung vieſer wertvollen Schriiten zu ermöglichen hat die Allgemeine
Fleiſcher Zeitung Aktien Geſellſchaft Berlin 8W 19 die beiden Arbeiten
in Form einer Broſchüre veröffentlicht die zum Preiſe von 30 Pfg ab
gegeben wird
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Die Schälwaldungen haben nach der Ausſage vieler
Forſtwirte keinen hohen Wert mehr weil die gewonnene
Lohe nicht mehr gut und preiswürdig abzuſetzen iſt Jedoch
muß zwiſchen Schälwaldungen und Schälwaldungen ein
Unterſchied gemacht werden Die Haupturſache der Nicht
rentabilität der Schälwaldungen gipfelt in der Nachläſſigkeit
der Beſitzer Gute Schälwaldungen auf gutem Boden
namentlich Eichen bringen noch pro Hektar einen Reinertrag
von 15 Mark Nach den fachmänniſchen Urteilen die ſich
über dieſe Frage ein ſtichhaltiges Urteil gebildet haben ſind
ein großer Prozentſatz der Eichenſchälwaldungen noch gut
rentabel und es iſt durchaus kein Grund vorhanden daß
alle Schälwaldungen umgetrieben werden müſſen Jn jenen
Gegenden wo der Hochwald noch rentabel iſt können die
Schälwaldungen in dieſen umgewandelt werden Bringt
aber der Hochwald nicht höhere Erträge als die Schäl
waldungen bisher gebracht haben ſo halte man ruhig den
Schälwaldbetrieb

Auch dort kann der Schälkwaldbetrieb noch beibehalten
werden wo die Flächen noch anderen landwirtſchaftlichen
Kulturen dienen Man muß bei dem Schälwaldbetrieb eine
Privat und eine Gemeindewirtſchaft unterſcheiden Privat
forſten ſind in der Regel wegen der ſachgemäßen Behandlung
der Waldwirtſchaft beſſer im Stande als die Gemeinde
Schälwaldungen daher wird auch bei den erſteren weniger
die Umwandlung in Hochwald in Frage kommen Bringt
hier der Hektar noch 75 80 Zentner Lohe ſo kann der
Schälwald ebenſoviel einbringen als Hochwald Gemeinde
Schälwaldungen ſind in der Regel wegen ſchlechterem Boden
und Mangel an Gemeindeförſter uſw nicht ſo ergiebig
Erſcheinen in Gemeinde Schälwaldungen mit der Zeit
Mindererträge die nicht pro Hektar 60 65 Zentner Lohe
und 60 65 cbm Holz bringen und will man nicht hohe
Kulturkoſten anlegen ſo laſſe man die Hölzer hochwachſen
Der eben genannte Ertrag muß mindeſtens im 21 Jahre
zu ernten ſein

Solche Umwandlungen der Schälwaldungen in Hochwald
können durchſchnittlich 8b Jahre alt werden Das Nutzungs
holz wird dann je nach Bodenklaſſe und ſachgemäßer Be
handlung entſprechend ausfallen Dieſe Umwandlung ſchlecht
reutierender Schälwaldungen iſt aber nicht allen Jntereſſenten
namentlich den Gemeindeverwaltungen genehm Der Grund
daß dieſelben ſich nicht den Umwandlungsvorſchlägen an
ſchließen liegt beſonders in der Gemeindeverwaltung ſelbſt
Eine gute Verwaltung nämlich die Rückſicht auf ihre Ge
meindemitglieder legt muß beſonders für das Wohl der
ſelben ſtreben daher Umwälzungen des bisherigen Er
werbszweiges prüfen Die Schälwaldungen bringen den
Landbewohnern viel Arbeit die in dem Schälen der Bäume

Reiſigfammeln uſw beſteht Das Holz wird von dieſen
verhältnismäßig wenig bewertet ſo lange die Eichenlohe
noch gut bezahlt wird Dann aber hofft man noch immer
daß die Preiſe für die Lohe ſteigen werden und hieran halten
die Gemeinden zu ihrem Schaden feſt

Wird nun aber auf einmal der Schälwald in Hochwald
umgewandelt ſo iſt in erſter Linie eine Verarmung der Ge
meinden zu erwarten Eine große Zahl von Gemeinden
wird dadurch auf lange Jahre hinaus geſchädigt wenn nicht
anderer Verdienſt an dieſe Stelle tritt Dazu kommt noch
daß die Leute an dieſe LoheſchälenArbeit gewöhnt ſind und
ſich ſchlecht von dieſer täglichen Beſchäftigung trennen können
Es muß alſo in erſter Linie darauf hingearbeitet werden
daß die Lohepreiſe ſteigen und neue Schälwaldungen auf
beſſeren Bodenklaſſen angelegt werden Für die Gemeinden

iſt der Hackwald den reinen Schälwaldungen vorzuziehen
Letztere liefern mehr Holz Nach dem beſtimmten Beſtands
abtrieb wird das auf dem Terrain ſtehende unwertbare Holz
auf einer Seite angezündet und dann die Aſche auf dem
Lande verteilt Ein einmaliger Fruchtbau iſt dann vorzu
nehmen Nach den bisherigen Erfahrungen ſchätzt man nicht
mehr den zweimaligen Hackfruchtanbau als rentabel ſondern
baut nur ein Jahr Hackfrüchte an wodurch der Durchſchnitts
ertrag erhöht wird Jn Gegenden wo die landwirtſchaft
liche Nutzung bei den Schälwaldungen nicht ausgemerzt
werden kann iſt dieſe Bewirtſchaftung vorzuziehen

Andererſeits aber auch kann die Umwandlung des Schäl
waldes in Hochland eine zwingende Notwendigkeit ſein
Bringt z wie die Unterſuchungen ergeben haben ein
Schälwald pro Hektar nur Mark 33 ein ſo iſt einfach die
Schälwaldfrage vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt be
trachtet hochwichtig Derartige Mindererträge müſſen den
Gemeinden doch genügende Anhaltspunkte geben um der
Umwandlungsfrage näher zu treten Die Unkvoſten die bei
dieſem Umtriebe entſtehen ſind nicht ſo groß und haben für
die Dauer eine doppelte Verzinſung zu erwarten Bei den
niedrigen Erträgen kann von einem Verdienſt der Gemeinde
eingeſeſſenen nicht mehr die Rede ſein ſelbſt dann nicht
wenn die Gemeindeeingeſeſſenen das Holz aus den Schäl
waldungen verbrennen um Kohlen oder Briketts zu ſparen

Für Gemeinden mit Hoch und Niederwald iſt die Um
wandlung ſehr leicht zu bewerkſtelligen Der Betrieb der
Umwandlung bietet dann mit einigen Kenntniſſen und Ueber
legung keine Schwierigkeiten Sind z B 500 Hektar Nieder
wald vorhanden ſo behält man ling 250 Hektar
Schälwald bei und wandelt die übrigen 250 Hektar in
Hochwald um Will man nachher die 250 Hektar Schäl
wald nicht auf einmal in Hochwald umwandeln wenn
vielleicht höhere Preiſe für die Lohe in Ausſicht ſind ſo
nehme man erſt die Hälfte zu Hochwald Auf dieſe Weiſe e
man nach und nach einen viel einbringenderen Ho
und kann eventuell auf die beſſeren Böden noch Schälwald
beibehalten ſo lange wie man will
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Man ſagt nun ferner daß durch die Umwandlung lücken

hafter Schälbeſtände und auf ſchlechtem Boden vegetierende
Schälhölzer in Nadelholz der künſtlichen Verbreitung des
Nadelholzes Vorſchub geleiſtet würde Jn allen Teilen kann
dieſe Meinung nicht als ſtichhaltig betrachtet werden Ziehen
wir das Verſchwinden der viel begehrten Kiefer vom Holz
markte in Betracht ſo muß es klar werden daß der Bedarf von
Kiefernholz mit jedem Jahre ſteigt und der Handel in dieſem
Artikel von Tag zu Tag ſich vermehrt Obgleich Rußland und
Schweden wohl Kiefernholz liefern iſt dennoch dieſer Jmport für
die heimiſche Forſtwirtſchaft nicht von Nutzen aber trotzdem
kann Deutſchland ohne das fremde Holz nicht ſein Es iſt
eitgemäß für den fehlenden Holzreichtum mehr Kiefern in
eutſchland zu ſchaffen Jn weniger tieſen ſchieferhaltigen

Böden iſt die Kiefer zur Umwandlung geeignet dagegen in
Lehmboden iſt die Fichte rentabler Mit 4 jährigen gut
verſchälten Fichten oder Kiefern gewinnt man einige Jahre
Vorſprung Deſſen ungeachtet iſt auch die Kiefernausſaat
zu empfehlen Je mehr wie über dieſen Kulturen ein großer
Schirm von Baumäſten iſt deſto weniger wächſt das Gras
und zieht die Nahrung aus dem Boden aber auch die Stockan werden in ihrem Wachstum gehemmt Die Stock
ausſchläge machen in den erſten Jahren viel Arbeit Am
beſten beginnt man mit dem Ausſchneiden der Stockaus

uige im zweiten Jahre und ſetzt dieſes bis zum achten
ahre fort in Zwiſchenpauſen von zwei Jahren Ein Terrain

von 50 Hektaren umzuwandeln koſtet etwa 75008000 Mark
einſchließlich PflanzenerziehungArmen Gemeinden kann r dieſe Umwandlung ein Bei

trag vom Staate gewährt werden während beſſer ſituierte
Gemeinden die Unkoſten zum Wohle ihrer Gemeindeein
u ſelbſt beſtreiten Vielleicht aber auch kann dieſe

mwandlung des Schälwaldes in Hochwald durch Bildung
von Genoſſenſchaften beſchleunigt werden weil die Unkoſten
leichter gedeckt werden können

Landwirtſchaft
Das Behäufeln der Kartoffeln darf nicht zu hoch geſchehen

Wird ein langer Stengelteil mit Erde umgeben ſo findet eine zu ſtarke
Hemmung des nach oben gehenden Saftſtromes ſtatt welche die Ent
wickelung der ganzen Staude ſchwer beeinträchtigen kann während die
Anhäufung von Erde um einen nur kurzen Stengelteil leichter über
wunden wird

Der Zwiſchenfruchtbau richtig aus und rationell durchgeführt
iſt geeignet die Fruchtbarkeit des Ackers bedeutend zu erhöhen und dadurch
eine Ertragsſteigerung welche zu den aufgewendeten Koſten in einem ſehr
günſtigen Verhältnis ſteht hervorzubringen

Der Anban der Linſe iſt verhältnismäßig leicht und einfach Sie
verlangt einen leichten trockenen kalkhaltigen Boden Der Boden muß
im Herbſt vorbereitet werden Die Ausſaat kann im Frühjahr bald aber
auch noch im Juni geſchehen Wer drillen kann mag es tun Es bietet
das Drillen jedenfalls einen Vorteil beim Jäten Bei den Linſen liegt die
Gefahr nahe daß das Unkraut die Oberhand gewinnt Darum wird auch
auf einem vernachläſſigten Acker niemals eine annehmbare Linſenernte zu
erzielen ſein Sehr oft werden die Linſen zu tief eingeackert Tiefer als
1 bis 2 Zentimeter ſollten ſie überhaupt nicht kommen Was die Ernte
anbetrifft ſo darf dieſelbe nicht zu ſpät erfolgen Wer auch noch die
letzten Hülſen heranreifen laſſen will verliert den größten Teil der Samen
Bei gutem Wetter genügen zwei bis drei Tage zum Trocknen Das
Oreſchen kann alsbald in der Scheune vorgenommen werden Es empfiehlt

ch das ſofortige Dreſchen auch deshalb damit dem gefräßigen Linſenkäfer
ie Mahlzeiten etwas knapper bemeſſen werden können

Lebendige Hecken welche zwei geſchloſſene Grundſtücke von ein
ander unterſcheiden müſſen ſtets ſo angelegt werden daß dadurch dem
Nachbar kein Schaden geſchehe Will alſo jemand gegen die Grenze ſeines
Nachbars eine neue lebendige Hecke anlegen ſo muß er ohne Unterſchied
der Holzart welche dazu gewählt wird anderthalb Fuß von des Nachbars
Grenze zurücktreten

Anſer Haus und Zimmergarken
Was tun wir jetzt im Obſtgarten Reife Kirſchen ſind zu

ernten und vor Sperlingen und Staren zu ſchützen Bei magerem Boden
nach dem Abblühen nochmalige Düngung mittels Jauche ſtatt

aſſer und Wurzeltriebe werden entfernt den Raupen Blatt und Schild
Iäuſen wird eifrig nachgeſtellt u geil wachſende Holztriebe werden ent

t überflüfſige entfernt Am Kern und Steinobſt wird das Fruchtholz
uf etwa 12 Augen zurückgeſchnitten Von den Stachelbeeren werden zu

dicht bängende Beeren für die Küche herausgepflückt Der Sommerſchnitt

des Weinſtocks iſt ſpäteſtens in dieſem Monat auszuführen Erdbeeren
werden bei trockener Witterung bewäſſert nach dem Fruchtanſatz vor
Näſſe geſchützt

Wo Gartengewächſe wie Salat rc unter der Schuecken
plage zu leiden haben empfiehlt es ſich den trockenen Boden mit un
gelöſchtem Kalkſtaub zu beſtreuen Zarte Pflanzen müſſen jedoch möglichſt
vom Beſtreuen verſchont bleiben da die ätzende Wirkung des Kalkes ihnen
ſchaden könnte Dieſe ätzende waſſerentziehende Wirkung tötet die Schnecken
ſie löſt die Haut der Tiere los Gegen Gartenſchnecken wird ferner em
pfohlen grüne Weidenruten in der Stärke eines Fingers in etwa 30 cm
lange Stücke zu ſchneiden und deren Rinde mittels eines der Länge nach
geführten Schnittes abzulöſen Dieſes Rindenſtück bildet indem es ſich
einrollt eine Röhre in welche die Schnecken gerne hineinkriechen um ſich
an dem ſüßen Safte des Splintes zu mäſten Durch einfaches Ausklopfen
dieſer Röhren werden die Schnecken mühelos beſeitigt

Die Richtung freiſtehender Spaliere ſoll immer von Norden
nach Süden gehen weil es nur bei dieſer möglich iſt die Spaliere ohne
Nachteile eng pflanzen zu können Gibt man eine andere Richtung dann
berauben ſich die Bäume gegenſeitig des Lichtes und der Sonne wo
Weh die Entwickelung der Fruchtzweige und die Fruchtbildung in Frage
geſtellt iſt

Blutläuſe die ſich hauptſächlich an den Wunden der Apfelbäume
feſtſetzen ſind zunächſt während der Sommermonate dadurch zu bekämpfen
daß man die befallenen Stellen öfters entweder mit unverdünntem Gas
ammoniakwaſſer oder mit einer Miſchung von z Kilogr Petroleum und
12 Kilogr Waſſer oder mit einer Löſung von I Kilogr Schmierfeiſe in
8 Kilogr Waſſer ſcharf abbürſtet Jm Herbſt iſt die alte Rinde von den
betreffenden Bäumen abzukratzen und der Stamm mit einer Miſchung
von Kalk und Rindsblut oder mit einer ſolchen von Lehm Kuhmiſt oder
Leim anzuſtreichen Die Wurzeln an welchen die Tiere überwintern
müſſen entſprechend desinfiziert werden Zu dieſem Zwecke hebe man im
Herbſt oder an einem froſtfreien Wintertage die Erde vom Stamme bis
zum Umfang der Baumkrone bis auf die Wurzeln aus gieße je nach der
Größe des Baumes 1 bis 2 Gießkannen Kalkwaſſer oder Aſchenlauge auf
die bloßgelegten Wurzeln bringe dann ungefähr eine 8 Zentimeter hohe
Schicht von gebranntem und zerfallenem Kalk darauf und ſchütte die weg
genommene Erde zuletzt wieder darüber

Die Spargelfliege ſchadet hauptſächlich dadurch daß die Larven
die Stengel anbohren wodurch dieſelben abſterben und ſomit den Pflanzen
verderblich werden Die angebohrten Stengel ſind leicht an ihrem krüppel
haften Wuchs zu erkennen und ſind dicht über der Erde abzuſchneiden und
zu vernichten

Die Kultur der Fuchſie iſt recht einfach Die jungen Pflanzen
laſſen ſich leicht aus Stecklingen ziehen oder ſind billig aus jeder Handels

ärtnerei zu beſchaffen Das Beet oder das Land in welches man die
ſelben auspflanzen will muß nur mit kräftiger Kompoſterde gedüngt

werden friſcher Miſt iſt zu vermeiden
Pllox amoena Unter den ſrühblühenden Phlox Arten iſt dieſer

Phlox eine der ſchönſten und daher wert in den Gärten mehr verbreitet
zu werden Er iſt von niedrigem Wuchs und blüht ſehr reichlich ſeine
Blumen ſind ſchön hellpurpur Zu Einfaſſungen und kleinen Gruppen
läßt ſich Phlox amoena ganz vortrefflich verwenden ebenſo auch paßt er
für Rabatten Steinbeete und Feldpawien auf welch letzteren es ihm nicht

an Erde fehlen darf
Die Myrte gehört zit den beliebteſten und zugleich auch am leich

teſten zu ziehenden Zimmerpflanzen Eine Miſchung von etwas ſandigem
Lehm Heide und Lauberde mit gutem Waſſerabzug im Topfe ſagt der
Pflanze am meiſten zu Vom Juni bis in den Oktober hinein können
die Myrten im Freien ſtehen doch muß man die Töpfe vor der Einwir
kung der Sonnenſtrahlen ſchützen am beſten iſt es wenn dieſelben in die
Erde eingeſenkt werden Als Ueberwinterungsraum wähle man ein Zim
mer von 8 Grad in warmen geheizten Zimmern entwickeln ſich
nur ſchwache geile Triebe Sollten auch die Blätter was oft vorkommt
abfallen ſo kommen doch im kälteren Raume bald neue kurze kräftige
Triebe zum Vorſchein Schildläuſe welche ſich häufig an Myrten anſetzen
ſind mit einem ſcharfen Pinſel zu entfernen iſt dies nicht mehr
möglich ſo empfiehlt es ſich den Zweig abzuſchneiden ehe die ganze
Pflanze verloren iſt Nach der Ueberwinterung Anfang April Anfang
Mai werden die Myrtken in die angegebene Erdmiſchung umgepflanzt
Die Gefäße nehme man nicht zu groß Einige Wochen nach dem
Umpflanzen kann man wöchentlich an einem trüben Tage einen Dungguß
geben Nach warmen regenloſen Tagen werden die Myrten nach Sonnen

untergang mit Regenwaſſer überſpritzt T
Das Grünwerden der Erde bei Topfpflanzen rührt von

Algen Pilze enthalten kein Blattgrün Die Algen ſiedeln ſich auf der
immer feuchten Erde der Topfkultur an ſind übrigens unſchädlich da ſie
hauptſächlich der Feuchtigkeit für ihr Fortkommen bedürfen Will man ſich
ihrer entledigen ſo ſoll man ihnen die Lebensbedingungen entziehen das
iſt die Feuchtigkeit oder das Licht und einige Zeit bis die Erde in der
oberen Schicht trocken wird nicht begießen Das Grünwerden iſt jedenfalls
dem zu häufigen Begießen und der fortwährenden Feuchtigkeit der Erde
zuzuſchreiben welche dieſe Gäſte deren Samen von der Luft herumgetragen
werden anlockt

Krankheiten der Zimmerpflanzen und deren Heilung Die
Wurzelfäule entſteht durch zu ſtarkes Gießen die kranken Wurzeln ſind
ſofort abzuſchneiden die Zweige etwas einzuſtutzen und die Pflanzen in
kleinere Töpfe zu ſetzen Die Erde muß hierbei ſandig ſein Die Gelb
oder Bleichſucht bei welcher die Blätter ein krankhaftes gelbes Ausſeben
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erhalten und abfallen entſteht durch zu wenig Zufuhr von Nahrung
auch in dieſem Falle ſind die Wurzeln krank oder beſchädigt Man muß
ſie daraufhin unterſuchen und die Pflanze durch richtige Ernährung und
Pflege wieder geſund zu machen ſuchen Bei Stammfäule Abfäulen des
Stammes und bei Herzfäule Abfaulen des Herzens ſind die angefaulten
Stellen auszuſchneiden mit Holzkohlenpulver zu beſtreuen und die Pflanzen
etwas trockener zu halten Verſpillert nennt man ſolche Pflanzen welche
nur notdürſtige dünne gelblich grüne verweichlichte Triebe machen dieſen
Pflanzen fehlt es an Luft und Licht Werden ſie nach und nach wieder
an Luſt gewöhnt ſo erholen ſie ſich wieder Bei den von der Waſſerſucht
heimgeſuchten Pflanzen fallen die Blätter ab die Stengel verdicken ſich
und fallen ebenfalls nach und nach ab die Pflanzen wurden übermäßig
begoſſen Man ſetze ſolche ſofort um und begieße ſie nicht früher als bis
die neue Erde trocken iſt

Tier und Geſſlügelzucht
Achtet auf unſere Hanstiere während der heißen Jahreszeit

Beſondere Sorgfalt iſt darauf zu verwenden daß während der heißen
Jahreszeit der Aufenthalt der Tiere in den Stallen nicht geſundheits
ſchädlich wirkt Die letzteren ſollen namentlich wenn das Vieh ſich immer
in denſelben befindet häuſig und zweckmäßig gelüftet fleißig ausgemiſtet
und öfter mit Waſſer ausgeſprengt überhaupt ſehr reinlich gehalten werden

Ein klares beſtimmtes Zuchtziel bei der Pferdezucht Es
gibt nichts törichteres als das planloſe Züchten mit dem erſten beſten
Zuchtmaterial nur ſo aufs Geratewohl nichts unverſtändigeres als das
ſortwährende Ueberſpringen von einer Zuchtrichtung zur andern Man
mache ſich daher klar welche Zuchtrichtung man einſchlagen wolle ob
warmblütige oder kaltblütige d h ob Pferde zum Reiten und für leichte
Fuhrwerke oder Pferde für den Pflug und den Laſtwagen Bei der Ent
ſcheidung in dieſer Frage hat der Geldbeutel unbedingt das gewichtigſte
Wort zu ſprechen und ſchließlich den Ausſchlag zu geben So lange man
über kein konſtantes Zuchtmaterial verfügen kann ſondern auf ein Pferde
miſchmaſch von unbekannter Herkunft und Abſtammung angewieſen iſt ſo
lange wir ſomit bei der Zucht von Halbblut leichten Schlages nicht mit
einigermaßen ſichern Faktoren rechnen können iſt und bleibt aller Erfolg
bei der Zucht von Reitpferden ganz dem blinden Zufall überlaſſen Mit
edlen Pferden reiner Raſſen die gut vererben zu züchten das iſt ein
Luxus den ſich nur wenige gut ſituierte Liebhaber erlauben dürfen
Außerdem erfordert auch die Aufzucht eines Pferdes das für den Sattel
und das leichte Fuhrwerk beſtimmt iſt weil ſie drei bis vier Jahre dauert
und allerlei Wechſelfällen ausgeſetzt iſt einen Aufwand von Mühe und
Koſten die nur in den ſeltenſten Fällen wo das junge Tier tadellos in
Formen und Gangart ausfällt wieder eingebracht werden können

t Werden die Kühe nicht gereinigt ſo kann dadurch auch die
Beſchaffenheit der Milch leiden Wie leicht fällt etwas von dem den Tieren
anhaftenden Schmutz während des Melkgeſchäftes in den Eimer Mit dem
Putzen der Tiere beginne man frühzeitig auch wenn die jungen Tiere die
lebhafter ſind und ſich den Schmutz noch leichter abſcheuern das Putzen
nicht notwendig haben Gewöhnt man die Tiere ſchon bald an das
Putzen dann laſſen ſie ſich das Putzen ſpäter auch leichter gefallen Werden
die Tiere ſchon von Jugend an geputzt ſo werden ſie auch zutraulicher
und fügſamer was nicht zuletzt auch bei männlichen ſpäter zur Zucht zu
benutzenden Tieren beachtet werden ſollte

Um weidende Tiere gegen Fliegenſtiche zu ſchützen iſt es
nötig die beſonders gefährdeten Körperſtellen mindeſtens in Zwiſchenräumen
von einigen Tagen wenn möglich jeden Morgen mit einer Abkochung
von Walnußblättern in Eſſig oder mit einer Miſchung von einem Teil
Karbolſäure in acht Teilen Mohnöl zu waſchen oder eine Auflöſung von
60 Gramm Asa foetida in einem Glas Weineſſig und zwei Gläſern
Waſſer mittels eines Schwammes aufzutragen Wenn man die Puppen
der Stechfliegen in großen Neſtern auf dem Boden der Weide vorfindet
ſo müſſen ſie nach dem Ausſtechen der betreffenden Raſenſtellen durch Zer
treten vernichtet werden

Die Fliegen in den Ställen unſchädlich zu machen Man
halte dieſelben möglichſt dunkel durch Verhängen der Fenſter mit dunkel
farbigen Vorhängen grün oder blau ohne daß jedoch der Luftzug ver
hindert wird Die Fliegen werden dann bald verſchwinden oder ſich
wenigſtens ruhig verhalten ohne das Vieh zu plagen

Bei der Grünfütterung iſt darauf zu achten daß die Tiere
während der ganzen Periode der Fütterung immerfort eine ausreichende
Nährſtoffmenge in der Tagesration erhalten wie auch daß keine Ver
ſchwendung an Nährſtoffen ſtattfindet Eine ungleichmäßige Ernährung
der Tiere kann bei der Grünfütterung leicht eintreten weil die verſchiedenen
Grünfutterarten in ihrem Nährwert verſchieden ſind und beſonders auch
weil die einzelnen Grünfuttermittel je nach ihrem Alter in ihrem Gehalte
an Nährſtoffen namentlich an Protein recht erheblichen Schwankungen
unterworfen ſind

Das eigenartige Huſten der Kaninchen wobei dicke und
zähe Schleimklumpen ausgeworfen werden läßt auf Anweſenheit von
Würmern Strongyliden in der Luſtröhre und den Bronchien ſchließen
Unterſucht man ſorgfältig die Schleimklumpen ſo wird man finden daß
in denſelben Würmer oder deren Brut häufig in großer Menge enthalten
ſind Eine kräftige Ernährung der Tiere und recht gründliche Reinigung
und Desinfektion des Stalles und der Stallgeräte iſt erforderlich
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ſchnittlich 4mal mehr von den wertvollen Pflanzennährſtoffen als der
Stallmi

4 Wie wird der Taubenſchlag angelegt Für Flugtauben iſt
der Taubenſchlag möglichſt hoch anzulegen für ſchwerfliegende Raſſetauben
jedoch weniger hoch Hat man bezüglich der Lage die Wahl ſo iſt die
nach Süden Oſten und Südoſten zu bevorzugen Der Schlag muß
trocken und luftig aber frei von Zugluft ſein Fußboden Wände und
Decken ſollen glatt und ohne Ritzen und womöglich mit einem Oelanſtrich
verſehen ſein Den Boden beſtreut man mit einer 2 em hohen Schicht
Sand oder Strohhäckſel auch Torfmull iſt ſeiner desinfizierenden
Wirkung wegen zu empfehlen

Brüten der Hühner auf dem Erdboden Es iſt bekannt
daß brütluſtige Hennen am liebſten auf freier Erde unter irgend einem
Strauch oder Gebüſch brüten und daß ſolche gewöhnlich ganz heimlich
bewerkſtelligte Bruten den beſten Erfolg haben Gleich günſtige Erfolge
werden bei dem gewöhnlichen Brutverfahren in Neſtern ſelten erzielt was
einzig und allein daher kommt daß das innere unter der Eierſchale be
findliche Häutchen durch die Brutwärme förmlich pergamentartig zuſammen
trocknet ſodaß das ſchwache Küchlein nicht imſtande iſt es zu durchſtoßen

folglich erſticken muß Dieſem Uebelſtand abzuhelfen wendet man ver
ſchiedene Mittel an man legt z B friſch abgeſtochene Raſen in das Neſt
unter das Stroh oder beſprengt die Eier zuweilen mit lauem Waſſer
Das ſicherſte Mittel beſteht aber darin daß man einfach die Natur nach
ahmt und in einer ungedielten Scheune einem Schnppen oder ſonſt ge
ſchützten Raume einige Schaufeln Erde aufgräbt etwas Stroh oder Heu
in die Oeffnung legt und die Eier darauf ausbreitet Durch die der Erde
innewohnende Feuchtigkeit wird die Austrocknung des erwähnten Häutchens
durch die Brutwärme verhindert und die untergelegten Eier werden wenn
überhaupt befruchtet ſicher auskommen

Trennung der Geſchlechter bei Kangrienvögeln Sind
die Jungen ſo weit herangewachſen daß man die Hähne welche darunter
ſind erkennen kann ſo muß eine Trennung der Geſchlechter vorgenommen
und jedem Hahne ein beſonderer Käfig in einem beſonderen Zimmer zu
gewieſen werden Bei den blaßgelben Vögeln welche im Harze nur allein
gezüchtet werden iſt die Erkennung der Geſchlechter für den Fachmann
ſehr leicht Bei anderen Arten fällt es ſchwerer und oft ſehr ſchwer die
Geſchlechtsunterſchiede feſtzuſtellen Jm allgemeinen ſind die Unter
ſcheidungsmerkmale bei den Kanarienvögeln zwiſchen den Männchen und
Weibchen gering Jn der Regel kann man beobachten daß die Männchen
ſchlanker gedaut ſind längere Beine haben beſſer ausgefiedert ſind und
einen dickeren und etwas breiteren Schwanz haben als die Weibchen
Doch ſind dieſe angeführten Merkmale auch ſo trügeriſch daß ſelbſt
Kenner ſich in ihrem Scharfblick täuſchen und Fehler in der Geſchlechts
unterſcheidung machen Erfahrene Händler und Kenner unterſuchen den
Steiß des Vogels Dieſes Mittel ſoll ziemlich truglos und ſtichhaltig
ſein Es iſt nämlich der Steiß des Männchens länglich abgerundet
mehr nach oben gerichtet und deutlich entwickelt während der breite Steiß
des Weibchens weniger gut ausgebildet iſt und eine entſchiedene Neigung
nach unten zeigt

Vienenwirtſchaftliches
Schwache Nachſchwärme ſind der Rnin des Bienenſtandes

Jn allen Gegenden ohne Herbſttracht können nur ſtarke Vorſchwärme etwas
Erhebliches leiſten die vielen kleinen Nachſchwärme aber ſind ganz aus
gezeichnete Bienenjahre abgerechnet immer der Ruin eines Bienenſtandes
Der rationelle Züchter muß daher die kleinen Nachſchwärme verhindern
Dies erreicht der Anfänger dadurch daß er den Vorſchwarm an den Platz
des Mutterſtockes und den Mutterſtock an die Stelle eines recht volkreichen
Stockes ſtellt dem volkreichen Stocke aber gebe man eine ganz neue Stelle
auf dem Stande Bei dieſem Verſtellen erhält der Vorſchwarm alle Flug
bienen ſeines Mutlerſtockes und der Mutterſtock wird durch die Flugbienen
des ſtarken Stockes reich bevölkert und gibt nach 7 bis 8 Tagen einen
volkreichen Nachſchwarm den man jetzt wieder an die Stelle des Mutter
ſtockes ſtellt dem Mutterſtocke aber gibt man jetzt eine entfernte neue
Stelle an der er das Schwärmen aufgibt weil ihm noch viele Bienen
abfliegen Der zuerſt von ſeiner Stelle geſetzte ſtarke Stock trägt zwar
einige Tage nicht weil die abfliegenden Bienen auf die gewöhnte alte
Stelle gehen aber nach 8 Tagen iſt auch er wieder in vollem Fluge
Dieſes Verfahren iſt ſpeziell für Strohkörbe zu empfehlen

Die Bienenlaus iſt den Bienen wohl mehr läſtig als ſchädlich
Bemerkt man eine Königin welche mit Läuſen behaſtet iſt ſo erfaſſe man
die Königin an beiden Flügeln und ſperre ſie unter einen Pfeifendeckel
und blaſe ihr wiederholt Tabakrauch zu Die Läuſe fallen dann betäubt
von ihr ab Das Ableſen der Läuſe dagegen iſt eine höchſt mühevolle
Arbeit

5 r e rFür die Küche
Creme von Erdbeeren oder Himbeeren Zwei Liter reife Beeren

wäſcht man ab läßt ſie rein abtropfen und ſtreicht ſie durch ein Haar
ſieb Unterdeſſen rührt man 375 Gramm feinen Zucker mit dem Saſt
i Zitrone eine halbe Stunde lang tut 33 Gramm aufgelöſte Gelatine
däzu das Mus von den Beeren und zieht zuletzt Liter Schlagſahne
darunter Die Maſſe wird in einer mit Mandelöl ausgeſtrichenen Form
mehrere Stunden recht kalt womöglich auf Eis geſetzt und läßt ſich nach
völligem Erſtarren ſehr gut ſtürzen

Kapernſauce 2 Löffel Butter 2 Löffel Mehl 2 gewaſchene ent
grätete fein gehackte Sardellen 1 Gedanke weißen Pfeffer leicht du
ſchwitzt mit Flieiſchbrühe aufgefüllt verkocht mit 1 Eigelb gebunden 1 Eß

löffel Kapern daran


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


